
ALLE MENSCHEN HABEN DIE GLEICHEN RECHTE!
Sehr geehrter Herr Generalstaatsanwalt, 
mit großer Sorge haben wir vernommen, dass der LGBTI-Aktivist Ihar Tsikhanyuk am 6. Februar 2013 von der Polizei in Hrodna abgeholt und verhört wurde, nachdem er versucht hatte, die Organisation Human Rights Center Lambda zu registrieren. Während des Verhörs wurde er gedemütigt und mehrfach geschlagen. 

Tsikhanyuk versuchte Klage wegen Misshandlung durch die Polizei einzulegen. Dies wurde jedoch von der Staatsanwaltschaft am 13. März 2013 abgelehnt, da es nicht genug Beweise gebe. Er legte Widerspruch ein, der jedoch abermals abgewiesen wurde. Gegen die verantwortlichen Polizeibeamt_innen wurden bislang keine Schritte unternommen. Ihar Tsikhanyuk und andere aktive LGBTI sind weiterhin dem Risiko von Übergriffen wegen ihrer sexuellen Orientierung oder Geschlechtsidentität ausgesetzt. 

Als Unterzeichner des Internationalen Pakts über bürgerliche und politische Rechte ist Belarus verpflichtet, die Meinungs- und Versammlungsfreiheit für alle Bürger_innen zu garantieren, ohne Ansehen ihrer sexuellen Orientierung oder Geschlechtsidentität.

Deshalb fordern wir,

· die sofortige, unabhängige und unparteiische Untersuchung der Vorwürfe der Misshandlung von Ihar Tsikhanyuk und der Verfolgung aufgrund seiner sexuellen Orientierung durch die Polizei;

· dass die Verantwortlichen disziplinarisch und strafrechtlich zur Rechenschaft gezogen werden; 
· dass Ihar Tsikhanyuk eine Entschädigungszahlung erhält;
· Schutz vor weiterer Misshandlung und Verfolgung.
Hochachtungsvoll,
	Name, Vorname
	Anschrift
	Unterschrift
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	2.
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	4.
	
	

	5.
	
	


Die Adressen werden nur im Sinne der Petition genutzt und nicht an Dritte weitergegeben.
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Sehr geehrter Herr Justizminister, 
mit großer Sorge haben wir vernommen, dass der LGBTI-Aktivist Ihar Tsikhanyuk am 6. Februar 2013 von der Polizei in Hrodna abgeholt und verhört wurde, nachdem er versucht hatte, die Organisation Human Rights Center Lambda zu registrieren. Während des Verhörs wurde er gedemütigt und mehrfach geschlagen. 

Belarus war das dritte Land der ehemaligen UdSSR, das den Straftatbestand der Homosexualität 1994 abschaffte. Seitdem wurden aber keine Schritte unternommen, die zu einer Akzeptanz von LGBTI in Politik und Gesellschaft beitragen würden. LGBTI treffen in Belarus auf extrem hohe Ablehnung und Stigmatisierung. Von LGBTI beantragte Demonstrationen und öffentliche Aktionen werden von den belarussischen Behörden stets abgelehnt.

Als Unterzeichner des Internationalen Pakts über bürgerliche und politische Rechte ist Belarus verpflichtet, die Meinungs- und Versammlungsfreiheit für alle Bürger_innen zu garantieren, ohne Ansehen ihrer sexuellen Orientierung oder Geschlechtsidentität.

Deshalb fordern wir,

· die Vereinigungsfreiheit von LGBT-Personen zu akzeptieren;

· die Registrierung des Human Rights Centre Lambda zu ermöglichen;

· die Achtung und den Schutz der Rechte aller Menschen auf belarussischem Territorium entsprechend dem Grundsatz der Nicht-Diskriminierung, der im Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte festgehalten ist, den Belarus ratifiziert hat. Dies schließt Verfolgung aufgrund von sexueller Orientierung oder Geschlechtsidentität aus.
Hochachtungsvoll,
	Name, Vorname
	Anschrift
	Unterschrift

	1.
	
	

	2.
	
	

	3.
	
	

	4.
	
	

	5.
	
	


Die Adressen werden nur im Sinne der Petition genutzt und nicht an Dritte weitergegeben.
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